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Anlage 2 zur GRDrs 772/2011

Stellenschaffung zum Stellenplan 2012

	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	Stellen-
wert
Haushalt
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	51-00-1KE

51002000

	Jugendamt
	EG 2Ü
	Haus- und Küchenhilfe
	3,08
	-
	--


1
Antrag, Stellenausstattung
Für das Jugendamt wird zum Stellenplan 2012 die Schaffung von 3,08 Stellen für Haus- und Küchenhilfen in Entgeltgruppe 2Ü aufgrund betriebsbedingter Gegebenheiten und der Steigerung der Essenszahlen im Kommissionier- und Servicezentrum für Essen (KSZ’E) beantragt (vgl. GRDrs 740/2010 „Speisenversorgung in den städtischen Tageseinrichtungen für Kinder“). 
2
Schaffungskriterien

Durch die GRDrs 1036/2006 hat der Verwaltungsausschuss die Essensversorgung der Kinder in den städtischen Tageseinrichtungen durch das Versorgungszentrum des Klinikums beschlossen. Die dazu notwendige Kommissionierung der Speisen erfolgt im Vollbetrieb seit September 2009 im Kommissionier- und Servicezentrum für Essen. Es hat sich gezeigt, dass die mit GRDrs 688/2007 hierzu geschaffenen Personalressourcen nicht ausreichen, um den betriebsbedingten und aufgrund der Essenszahlsteigerungen benötigten Personalbedarf decken zu können. Aufgrund der geplanten Angebotsveränderungen, Sanierungen und Neubauten bei den städtischen Tageseinrichtungen werden die Essenszahlen in den Jahren 2011 bis 2013 um mindestens 25.000 Essen jährlich weiter ansteigen. Daher wird die Schaffung weiterer Stellenanteile notwendig.

Auf die Ausführungen in der GRDrs 740/2010 wird verwiesen. Die Mehraufwendungen für die beantragten Stellenschaffungen 2012 in Höhe von 3,08 Stellen können durch die Wenigerausgaben beim Essenseinkauf als finanziert betrachtet werden.
Mit GRDrs 740/2010 wurde die Verwaltung bereits ermächtigt, das entsprechende Personal einzustellen.

3
Bedarf

3.1
Anlass

Das Kommissionier- und Servicezentrum für Essen (KSZ'E) bezieht nach dem Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 20. Dezember 2006 (GRDrs 1036/2006) Cook-&-Chill-Produkte vom Versorgungszentrum des Klinikums. Weitere Lebensmittel und Getränke werden direkt vom KSZ´E beschafft. Die Cook-&-Chill-Produkte und die weiteren Lebensmittel werden täglich kommissioniert und an die Tageseinrichtungen geliefert. Wie auf Basis der GRDrs 688/2007 beschlossen, wurden dem KSZ´E dauerhaft Personalressourcen im Umfang von 20,5 Stellen zur Verfügung gestellt. Zusätzlich standen dem KSZ´E noch bis Ende des Jahres 2010 2,0 Stellen (mit KW-Vermerk 01/2011) als zusätzliche Unterstützung für den Umstellungsprozess zur Verfügung.
Die Entwicklung der Essensanzahl und der betriebsbedingte Arbeitsablauf im KSZ’E erfordern jedoch eine Erhöhung der Personalressourcen:
Als Planungsgrundlage wurde in 2007 davon ausgegangen, dass im KSZ´E jährlich 1.250.000 Essen zu kommissionieren sind. Ab 2011 liegt eine Steigerung auf jährlich 1.522.000 Essen vor.
Zusätzlich zu der Essenszahlsteigerung hat sich gezeigt, dass bei der Planungsgrundlage für 2007 der Stundenbedarf von 11,51 Std./1000 Essen bei einem Jahresstundenumfang von 1.583,01 Std./Stelle für die Kommissionierung und Zusammenhangsaufgaben zu niedrig bemessen war. Tatsächlich werden 16,75 Std./1000 Essen bei einem Jahresstundenumfang von 1.537,60 Std./Stelle für die Kommissionier-und Zusammenhangstätigkeiten benötigt. Diese Zahlen basieren auf einer Erhebung der extern beauftragten Unternehmensberatung, -ods GmbH- die den Auftrag hatte, die Arbeitsabläufe im KSZ’E zu optimieren.
a) Personalbedarf Planung 2007 (bezogen auf 1.250.000 Essen)

4,5 Stellen für Leitung/Management

6,9 Stellen für Regionalküchenleitungsfunktion/-aufgaben

9,1 Stellen für Kommissionierung und Zusammenhangsaufgaben

20,5 Stellen

2,0 Stellen zusätzlich zur Unterstützung des Umsetzungsprozesses (befristet bis 31.12.2010)
b) Betriebsbedingter Personalbedarf/-einsatz IST 2011 (bezogen auf 1.522.000 Essen)

3,75 Stellen für Leitung/Management (geplant 4,5 Stellen)
3,25 Stellen für Regionalküchenleitungsfunktion/-aufgaben (geplant 6,9 Stellen)
16,58 Stellen für Kommissionierung und Zusammenhangsaufgaben

23,58 Stellen (betriebsbedingt und aufgrund der Essenszahlsteigerung

                       plus 3,08 Stellen mehr, als geplant)
Daher beantragt das Jugendamt zum Jahr 2012 Stellenschaffungen im Umfang von 3,08 Stellen in Entgeltgruppe 2Ü für Kommissionier- und Zusammenhangstätigkeiten.

In den Jahren 2011 bis 2013 werden die Essenszahlen aufgrund von Angebotsveränderung, Sanierung und Neubauten in den städtischen Kindertageseinrichtungen weiter steigen. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Der sowohl betriebsbedingt als auch durch Essenszahlsteigerung entstandene Personalmehrbedarf für Kommissionier- und Zusammenhangsaufgaben wurde einerseits bis Ende 2010 noch über die zusätzlich im KSZ’E zur Verfügung stehenden 2,0 Stellen (mit KW-Vermerk 01/2011) und andererseits durch 3,65 Stellen, die für die Erfüllung der Regionalküchenleitungsfunktion vorgesehen sind sowie durch den Einsatz von Fremdpersonal aufgefangen. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die derzeit im KSZ’E zur Verfügung stehenden Stellen reichen unter den gegebenen Voraussetzungen nicht aus, um den Betrieb des KSZ’E und die Essensversorgung der Kinder in den Kindertageseinrichtungen sicherzustellen.

Ohne die beantragten zusätzlichen Personalressourcen

-erhöhen sich die Ausgaben für Fremdpersonal dauerhaft entsprechend

oder

-es kommt zu Engpässen bei der Essensversorgung der Kinder

-und/oder

die Regionalküchenleitungsfunktionen können überhaupt nicht mehr wahr-genommen werden, was wiederum zu massiven Störungen im kompletten Betriebsablauf der Speisenversorgung führen würde.
4
Stellenplanvermerke

keine

